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Der Eindruck der Benesch-Rede in Berlin
Berlin , 24. April . In den maßgebenden Kreisen wird

bedauert , k̂ ß der tschechische Außenminister Dr . Benesch
in seiner Rede in Prag — im Gegensatz zu der Erklärung
des Reichsaußenministers und zu der Auffassung des eng¬
lischen Außenministers Hsnderson — wieder behauptet hat,
das deutsch-österreichische Zollabkommen sei keine j- sche,
sondern eine politische  Angelegenheit . Benesch ,urchts
offenbar, daß die juristische  Prüfung doch nur zu einer
Anerkennung  des Abkommens führen müsse. Deutsch¬
land empfinde übrigens nicht im geringsten das Bedürfnis,
einen „Bl .ock" zu bilden, dem ein zweiter sich entgegen¬
setzen würbe. Noch vor zwei Jahren sei Deutschland so
weit gegangen, nicht nur Oesterreich , sondern
auch der Tschechoslowakei einen Vorschlag
zu einer Angleichung der Wirtschafts¬

systeme  zu machen. Aber Benesch sei zu sehr an den
Kleinen Verband gebunden? er habe den Vorschlag ab-
ge lehnt.  Der geplante Vorzugszollvertrag von 1926
zwischen Deutschland, Oesterreich und der Tschechoslowakei
sei an der Haltung der letzteren gescheitert.

Der Reichsdienst im 1. Mai
Berlin , 24. April . Nach einem Beschluß des Reichs¬

kabinetts sind in den Ländern , in Lenen der 1. Mai gesetz¬
licher Feiertag ist, auch die Reichsbehörden dienstfrei. In
den andern können Beamte und Arbeiter, soweit der Dienst
es gestartet, »m Dienstfreiheit nachsuchen. In diesem Fall
wird der freie' Tag am Urlaub abgezogen oder der Arbeits¬
lohn entsprechend" gekürzt. Die versäumten Dienststunden
können aber auch später nachgeholt werden. Daselbe gilt
für Dien-stbesrelung bei religiösen Festen (Fronleichnam).

Ms irr Preußen Mt nlles Mkoumeu Lans!
Ein Deutschenfreund ist gezwungen, sich über seine Ausweisung zu beschweren

Der bekannte bri ische und um Deutschland hockverdiente
Hauptmann a. D. V'p'an Strand  ers , der in Württemberg
gemeinsam mit dem Re cksparteivorsitzenden der Volksrechtpartei,
M. d. L. Baus  er - Nogold Protestkundgebungen gegrn die
K ieosschuld und Versailles abhielt und der vor einiger Zeit
aus Preußen ausgewiesen wurde, hat an den preußischen Innen¬
minister Severing ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt:

»Sehr geehrter Herr Staatsminister!
Der Herr Polizeipräsident von Berlin hat mich durch Ver¬

fügung vom 28. März I93l aus dem preußischen Staatsgebiet
ausgewnsen, weil ich mich „öffentlich politisch betätigt und da¬
durch läüig gemacht" hätte. Gegen diese Verfügung habe ich
in einem Schreiben vom 31. März an das preußische Ministe¬
rium des Innern Einspruch erhoben, ohne bisher eine Antwort
erhalten zu haben. Gebern las ich nun eine Mitteilung des
Amtlichen Preußischen Pressedienstes, nach der ich wegen
„verfasiungs- und regierungsfeindlicher Propaganda " ausge¬
wiesen sein soll. Da ich bisher ohne Bestätigung meines Brie¬
fes vom 31. März bin und der amtliche Preußische Prestedier st
eine unzutreffende Behauptung über mich ausgestellt, muß ich
annehmen, daß mein Fall Ihnen persönlich, sehr verehrter Herr
Staatsminister , noch nicht zur Kenntnis gelangt ist. Ich richte
daher diesen Brief an Sie persönlich und übergebe ihn gleich-
zeirig der O>ff nilichkeit.

Ich bin fest davon überzeugt, daß Sie persönlich meinen
Kampf gegen die Kriegsschuldlügeund das Diktat unter keinen
Umständen mißbilligen könnten . . .

Ich habe lediglich als Engländer die gemeine Unterdrük-
kungspolitik angeprangert, d>e im Sinne der sogen. „Pariser
Fliedensmacher" auf Kosten der Freiheit des mir blutsverwand¬
ten deutschen Volkes getrieben wird. Ich habe die Ehre gehabt,
für meine Ideale 18 Monate in französischen Kerkern wegen
angeblicher Spionage für Deutscher,o zu ätze», und habe meine
ersten Artikel gegen die schwarze Schmach schon am 7. April
1923 in der „D. Allg. Zeitung" veröffentlicht. S -itdem habe ich
intensiv d>e Kriegsschuld lüge und das Versailler Diktat bekämpft
und glaube damit der deutschen Sache gedient und nicht ver-
fastungs- und regierungsfeindlichgehandelt zu haben.

Ich bin fest davon überzeugt, daß Sie , sehr ver¬
ehrter Herr Staatsmin 'sbr, unter diesen Umständen es mit mir
nickt billigen werden, daß der Herr Polizeipräsident von Berlin
m ch wegen dieses Kampfes aus dem preußischen Staatsgebiet
ausweist.

Die gegen mich gerichtete Ausweisung ist besonders für
weine Frau als gebürtige Deutsche und Preußin ein schwerer
Schlag, da sie. nicht formell, aber praktisch aus ihrem Heimat
land ausgewiesen wird . . ."

Eine fürchterlichere Anprangerung des Geistes in Preußen
ist wohl nicht denkbar, als es durch diesen Brief geschieht!

Mürttemberg
Skukkgark. 24. April.

Aenderungen im Staatsschuldcnrvesen. Dem Landtag
ist d>>r Entwurf eines Gesetzes über Aenderungen im
Staatsschuldenwesen zugegangen. Danach sollen die in den
bisherigen Stacckshaushaltplänen in Reichsmark verabschie¬
deten Anlerheverwilligungen auch in schweizerischer
oder holländischer  oder in einer anderen ausländischen
Währung verwirklicht werden können. Das Gleiche gilt für
künftige Vecwilligungen, sofern bei ihrer Verabschiedung
nichts anderes bestimmt wird. Das Gesetz soll rückwirkend
auf 1. April 1931 in Kraft treten . Der Entwurf bezieht
sich auf die neue württ . Reichsbahnanleihe.

Der Landtag wird zu dieser Beratung bekanntlich am
27. April zusammentreten und nach Erledigung einiger
weiterer Vorlagen (freiwillige Gerichtsbarkeit in Zuffen¬
hausen usw.) bis ö. Mai vertagt werden.

Ein Radfahrer schwer gestürzt. Heute vormittag ist in
der Gerokstraße ein Radfahrer infolge Bruchs der Vorder¬
radgabel schwer gestürzt. Der Fahrer erlitt schwere Kopf¬
verletzungen.

C.V. und politische Abẑ .chen. Der Cartellverband der
farbentragenden katholischen deutschen Studentenverbindun¬
gen hat folgenden Beschluß gefaßt: Gleichzeitig mit Mühe
und Band einer CV.-Vevbindung oder einem Band allein
dürfen Abzeichen politischer Verbände oder Uniformen nicht
getragen werden. Hiervon werden nicht betroffen -die Uni¬
formen des aBen Heeres, der Reichswehr, der Landespolizei
und sonstige Berufskleidung.

Von der Technischen Hochschule. Die Gastvorlesungen der
Jubilöumsstiftung für Gastdozenturen an der Technischen
Hochschule über das gemeinsame Thema: Das Weltbild
derNaturwissenschaften  beginnen mit den Abend¬
vorlesungen non Prof . E. Madelung (Frankfurt a. M.)
über „Das Weltbild der Physik" am 7. und 8. Mai , abends
8 Uhr, im großen Hörsaal der Technischen Hochschule, Kepler¬
straße 10. Die Reihenfolge für die weiteren Vorlesungen ist:
21. und 22. Mai : Pros . M. Hartmann (Berlin -Dahlem).
„Die Welt des Organischen": 11. und 12. Juni : Prof . L. R.
Grote (Frankfurt a. M.), „Das Weltbild der Medizin";

18. und 16. Juni : Prof . E. Heiüebroek (Dresden ), „Das
Weltbild der Technik". Die Vorträge sind frei zugänglich.

Freiwilliger Volksdiensi. Konsul Dr. Ernst WendIer
in Reutlingen , Geschäftsführer des „Volksbunds zur För¬
derung des Freiwilligen Volksdienstes", der in Reutling n
bereits eine Gruppe gegründet hat, trug gestern abend im
Sitzungssaal der 1. Kammer in einem engen Kreis von
Vertretern der staatlichen und städt. Behörden, darunter
Staatspräsident Dr. Bolz  und Finanzminister Dr. Deh-
linger,  der beruflichen Selbstverwaltungskörper und Ver¬
bände, der Presse und einer Anzahl anderer besonders inter¬
essierter Stellen seine Ideen zur Förderung des Frei¬
willigen Volksdienstes vor. Der Volksdienst soll auf der
Grundlage der Freiwilligkeit Erziehungsarbeit leisten. Er
will vor" allem Arbeitskräfte für landwirtschaftliche S ed-
lungen schulen und damit die Arbeitslosigkeit, die Armut
und die Not abwehren. Er will zum Gememsinn und zur
Uneigennützigkeiterziehen. An die Ausführungen des Red¬
ners schloß sich eine Aussprache an, in der Anregungen,
Bedenken und Zustimmung zum Ausdruck gebracht wurden.
Vor allem Staatspräsident Dr. Bolz begrüßte die Plans
des Referenten als durchaus wertvoll. Zum Schluß einigte
man sich dahin, vor einer weiteren Ausdehnung der Be¬
strebungen des Referenten die ersten praktischen Versuche
der von Dr . Wendler in Reutlingen ins Leben gerufenen
Volksdienst-Kameradschaft abzuwärten

Leherinnentagung . Der Allgemeine Deutsche Lehrer¬
innenverein hält in Stuttgart an Pfingsten seine 21. Haupt¬
versammlung ab.

Selbstmordversuch im Polizeigebäude. Im Polizei-
gcbäude in der Vüchsenstraße brachte sich ein zur Ver¬
nehmung geladener 39 I . a. Mann in selbstmörderischer
Absicht einen Schuß in den Kops bei. Er wurde schwer¬
verletzt nach dem Katharinenhospital übergesührt.

Aus dem Lande
Zuffenhausen, 24. April . Aenderung der Bahn¬

hofsbezeichnung.  Der Bahnhof Zuffenhausen erhält
ab 1. Mai 1931 die Bezeichnung Stuttgart -Zuffenhausen.

Heilbronn, 24. April. Gefaßter Bauernhaus-
linbrecher.  Ein Kriminalbeamter bemerkte in einem
Konfektionsgeschäft, wie ein junger Mann aufsälliae Ein¬
käufe machte. Bei der Nachprüfung wies der Fremde

Tagesspiegel
Der Reichskanzler hak dem Reichspräsidenten am Don¬

nerstag über das Arbeitsprogramm des Kabinetts und über
das Ergebnis der Volksabstimmung in Preußen Bericht er.
stattet.

Line Sorrespondenzmeldung berichtet, in der Kabinetks-
bespreching am Donnerstag seien bezüglich der Agrar¬
vorlage scharst Gegensätze zutage getreten. Beschlüsse sind
nicht gefaßt worden. »

Der Reichslandbund hat in einem Telegramm an den
Reichskanzler und den Reichsernährungsminisler Einspruch
dagegen erhoben, daß, wie gerüchtweise verkante, der
Weizenzoll herabgesetzt werden solle. Zu Beginn der neuen
Ernte , der Hauptverkaufszeik des Landwirts , würde die
Herabsetzung den Ruin des Weizenpreises bedeuten. Es
würde dies auch deshalb ein Anrecht gegen die deutschen
Landwirte sein, west die Regierung sie aufgefordert habe,
Weizen stakt Roggen zu bauen.

In den Gukachterausschnßzur ArbeLslosenfrc-ve wurde
Geheimrat Dr. Aurin in Freiburg i. B. hinzugewöhsi. Prof.
Dr. Heimann-Arankfurt scheidet aus dem Ausschuß aus.

Der evang. Kirchenvertrag wird vom Preußischen Land¬
tag Anfang Iuni verabschiedet werden.

Das Ergebnis des Stahlhelm-Volksbegehrens tollen nach
einer Mitteilung des Bundessührers Seldke nach vorläufi¬
ger Zählung mehr als 6 Millionen Stimmen gewesen sein

Die Kommunisten Hetzen im Reichstag eine Entschließung
emxebrachk, daß an der Erwerbslosen- und Knappschafts-
Versicherung usw. keinerlei Abbanmaßnahmen vorgenommen
werden. Zur Beratung dieser Entschließung wurde gleich-
zemg die sofortige Einberufung des Reichstags beantragt.

. Die Konferenz des kleinen Verbands zur Besprechung
des deulfch-ösierrkichsichxn Zollabkommens und der Frage
der Vorzugszölle wird aus 4. Mai nach Bukarest einberufen.

Papiere auf den Namen des Seemanns Waldemar Arps von
Hamburg vor und wollte von Holland zugereist sein. Es
konnte jedoch bald festgestellt werden, daß es sich um den
22 I . a. Verkäufer Max Thieme  von Weinböhla in Sach¬
sen handelte. Thieme wird von mehreren Staatsanwalt¬
schaften, namentlich wegen Einbruchsdiebstählen in Bauern¬
häuser, gesucht, best denen ihm mehrere tausend Mark in
die Hände sielen. Es konnten ihm 400 abgenommen
werden.

Heilbronn. 24. April . Verurteilung.  Wegen Ver¬
gehens gegen 8 218 mit tödlichem Ausgang  ver¬
urteilte das Schöffengericht einen 20jährigen Friseur und
einen 32jährigen Lackierer zu je 2 Monaten Gefängnis.

hall , 24. April. Be z ir ks - Ge we rbe - A us stel-
lung.  Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens des Gewerbe¬
oereins Hall soll u. a. im September d. I . eine Bezrrks-
Gewerb^ Ausstekkung veranstaltet werden. Zurzeit steht noch
in Erwägung , mit der geplanten Ausstellung eine 7,Grüne
Woche" zu verbinden.

Mergentheim, 24. April. Fürstlicher Besuch.
Königin Maria von Rumänien und die Großfürstin Kyrill
von Rußland statteten gestern, begleitet von Fürst und Für¬
stin Hochenlohe-Longenbuxg und dem jungvermählten Erb¬
prinzenpaar Hohenlohe-Langenburg, sowie einer großen An¬
zahl weiterer fürstlicher Hochzeitsgäste Bad Mergentheim
einen Besuch ab. Im Hotel Kurhaus nahmen sie den Tee
ein und daran anschließend erfolgte eine Besichtiguna der
Kuranlaaen.

Sondelfingen OA. Urach, 24. April. Hagelraketen.
Der G-emeftcherat beschloß die Anschaffung von zunächst sechsStuck Hagelraketen.

sard.  Von zwei am 26. Juni vorigen Jahrs -bei Seebur
Horst beringten jungen Mäusebussarden ist der mit Rin

35 732 versehene laut Mitteilung der Zoologischen Station i
Helgoland am 23. März bei Hor-b am Neckar tot aufqefuv
den worden. Zweifellos ist er auf dem Rückflug von seiner
Winter ausenthalt in Lmdfrankreich aus Nahrunasmano!-ingegangen.

FeckenhaufcnOA. Rottweil , 24. April . DasSchwein
im Keiler.  Ein Bauer ließ sein Mutterschwein im Dorf
spazieren laufen ; hiebei scheint es etwas Durst bekommen
zu haben. Es begab sich in das Haus des Nachbarn, zu
dess-n Keller eine Treppe außerhalb des Hauses sübrt, und
machte sich an das Mostfaß, dessen Hahnen es auf-, aber
nicht mehr zumachte, so daß das Faß auslief. Auch nach
Sauerkraut hatte das Borstentier Gelüste, weshalb es die
Krautstande umwarf und den Inhalt mit Most und Kar¬
toffeln vermischte.
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Französische Irreführungen im Weltkrieg
Paris . 24. April . Die Zeitung „Republique" hatte dieser

Tage die Frage aufgeworfen!, ob König Alfons
wcchrend des Kriegs vertrauliche Mitteilungen
des sranz8sischen Militärattaches  in Madrid
in fernen Telegrammen an den Deutschen Kaiser verwertet
habe. Der in dem Artikel genannte General Denvignes,
der vom September 1916 bis Februar 1918 als franzö¬
sischer Militärattache in Madrid weilte, erklärt dazu nun
heute im „Echo de Paris ", der damalige Ministerpräsident
Clemenceau  habe ihn (Denvignes) niemals persönlich
beauftragt , dem König von Spanien falsche Nachrich¬
ten  zuzufpielen , um festzustellen, ob der König sie ins¬
geheim nach Berlin weiterleite. Er (Denvignes) habe den
König im April 1917 nur darauf aufmerksam gemacht, daß
di« Hilfe Amerikas  den Ausfall Rußlands für die
Verbündeten rvettmache. Er Hobe sich dabei gedacht, der
König von Spanien würde seinem Vetter, dem Kaiser von
Oesterreich, dies mitteilen und ihn dadurch bestimmen, den
Frieden zu verlangen.  Wenn der König von Spa¬
nien die erwähnte Nachricht an den Kaiser von Oesterreich
weitergeleitet habe, dann Hobe er den französischen
Wünschen entsprochen.  Er (Denvignes) habe aller¬
dings auch falsche Nachrichten  aus Madrid nach
Berlin  lanciert , aber König Alfons habe mit der Ueber-
mittlung nichts zu tun gehabt.

Spanisches
Madrid , 24. April . Die neue Regierung hat den Jour¬

nalisten Julio Alvarez del Vayo  zum Botschafter in
Berlin ernannt . Er ist 40 Jahre alt und hat eine Deutsch¬
schweizern! zur Frau . Von 1913 bis 1914 studierte er in
Leipzig und hielt sich von 1920 bis 1924 in Berlin als Jour¬
nalist auf. Er gehört der sozialistischen Partei an.

Eine Abordnung der nationalistischen baskikben Partei

verhandelte mit dem Wirtschastsminister in Madrid über
die Bildung einer baskischon Republik.  Der Mi¬
nister erklärte , er sei Katalane und trete für eine katalani¬
sche Republik ein ; ebenso werde er die Bestrebungen der
Basken unterstützen.

Außenminister Lerroux wird Spanien auf der Völker¬
bundstagung im Mai vertreten . Das Wahlalter in Spanien
wurde vom 25. aus das 23. Lebensjahr herabgesetzt. Die
Wahlen sollen am 21. oder 28. Juni stattfinden.

Das meistgelesene spanische Blatt „ABC" schreibt, die
gegenwärtige Regierung in Spanien sei genau so eine D i k-
tatur,  wie es die drei vorangegangenen monarchischen
Regierungen von Primo de Rivera , Berenguer und Azmar
gewesen seien. Die Regierung müsse dafür sorgen, daß das
Land durch Parlamcntswahlen so schnell als möglich wieder
zu gesetzlichen Zuständen komme,

Infantin Zsabella,  die Tante des Königs Al¬
fons von Spanien , ist in einem Pariser Krankenhaus ge¬
storben. Sie hatte bei der Abreise der Königsfamilis in
Madrid wegen ihres Gesundheitszustands Zurückbleiben
müssen und war erst vorigen Sonntag sehr krank in Paris
eingekroffen.

Aufruf Don Iaimes
Paris , 24. April . Prinz Don Jaime von  B o u r-

b o n, Führer der spanischen Legirimisten, der sich in Paris
aufhält , veröffentlicht einen Ausruf an das spanische Volk,
in dem er alle Monarchisten ausfordert, eine große anti¬
kommunistische, fortschrittlichen Ideen zugängliche Partei zu
gründen. Die verfassunggebenden Cortes seien eine Not¬
wendigkeit. Don Jaime bietet seine Person erneut dem
spanischen Volk an und erklärt, er sei bereit, sich an die
Spitze aller Parteien zu stellen, um den Kommunismus zu
bekämpfen.

Lu- wigsburg , 24. April . B r ie ft a u b e n fl u g. In
der Rächt auf Sonntag werden auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof 30 Wagen Brieftauben , etwa 18 000 bis 20 000
bäck , aus dem Saargebiet und der Pfalz eintreffen. Der
Abflug wird Sonntag früh, bei günstiger Witterung zwi¬
schen5 und 8 Uhr, bei trübem Wetter zwischen8 und 9 Uhr
stattfinden.

Hei- eaheim, 24. April. 160 000 RM . Ueberschuß
beim Arbeitsamt Heidenheim.  Das Arbeitsamt
Heidenheim teilt mit: Im Rechnungsjahr 1931/32 betra¬
gen die Gesamtausgaben des Arbeitsamts Heidenheim
1064 489.63 RM . Das Beittagsaufkommen in der Arbeits¬
losenversicherungim Arbeitsamtsbezirk Heidenheim beträgt
im gleichen Zeitraum 1 037 104.10 RM . Wenn der Gesamt¬
aufwand für Krisen- und Tabakarbeiterunterstützung, der
aus Reichs- und Gemeindemitteln zu decken ist , mit
186801.37 RM . von den Ausgaben abgesetzt wird, so ergibt
sich !daß der tatsächliche Aufwand der Reichsanstalt mit
877 688.26 RM . und 159 415.84 RM . hinter dem Beitrags¬
aufkommen zurückbleibt. Heidenheim bleibt demnach Ueber¬
schuß bezirk.

Illm, 24. April . Das Manko in der Kompagnie-
Kasse . Ein 26 3. a. Unteroffizier aus Frankfurt gebürtig,
der bei einem hiesigen Regiment diente, hatte sich vor der
Kleinen Strafkammer wegen Privaturkundenfälschung
u. a. zu verantworten . Er hatte vorübergehend die Kom-
oagniekasse zu verwalten . Als er die Kasse wieder abgab,
fehlten etwas über 300 Mark . Bei einem ihm bekannten
Wirt , hei dem er außerdem noch Zechschulden hatte, ent¬
lehnt« er das Geld und ersetzte den Betrag in der Kasse.
Der Angeklagte bestreitet die Unterschlagung. Das Defizit
rühre von einer Schlamperei in der Buchführung her. Das
Gel- habe er nur in der Schreibtifchschublade lose umher-
ttegen gehabt. Vom Urlaub zurückkehrend, merkte er, daß
ein Verfahren gegen ihn im Gang war. Er entfernte sich
unerlaubt von der Truppe und nahm noch einen Urlaubs¬
schein mit. Per Auto fuhr er nach Göppingen und hier er¬
schwindelte er sich auf Grund des gefälschten Urlaubsscheins
eine Fahrkarte zu billigerem Preis nach Frankfurt . Dort
wurde er dann festgenommen. Die Reichsbahn war um
0.20 AM . geschädigt Das Schöffengericht verurtelite den
Angeklagten wegen erschwerter Privaturkundenfälschung
mtt Bettug zu vier Wochen Gefängnis . Bon der Anklage
-er Unterschlagung wurde er mangels sicheren Beweises
-er Absicht rechtswidriger Aneignung freigesprochen.

Aus Stadt und Land
Nngold» den 25. April 1931.

Unser Wissen ist immer begrenzt. Dafür aber gibt
es Dummheit , die grenzenlos ist.M,

Wunder der Seligkeit
Ist 's nur Zufall des Wortklangs und ein frommer, un¬

wirklicher Traum , oder ist's wirkliche Tatsache, daß das
Wörtletti „selig" da anklingt, wo man 's am wenigsten sucht:
„Armselig", „mühselig", „trübselig"? Gibt's das : Seligkeit
m der Armut , in Mühe und Beladensein, in trüben , schweren
Tage«? Ist 's vielleicht gar so, daß rechte Seligkeit über¬
haupt erst in solchen Lagen sich entsalten kann, ähnlich wie
etwa die Sterne in der tiefsten Nacht am schönsten leuchten?
Nicht, - aß es uns irgendwie verstattet wäre, andere um des
heimlichen Segens in schweren Lagen zu lassen und uns der
schuldigen Hilfe und Verantwortung zu entziehen. Wir
hoben Hand anzulegen, daß Armut und schwere, mühereiche
Verhältnisse nicht überhandnehmen. Und doch bleibt's wahr:
E» besteht ein tiefer Zusammenhang zwischen Seligsein und
Armsein und Mühsal rnÄ schwerer Zeit.

Wir werden auf vieles verzichten müssen, was uns bis¬
her gewohntes, unentbehrliches Bedürfnis war . Wir wer¬
den vieles selbst wieder tun müssen, was bisher andere oder
Maschinen für uns getan haben, weil nun die Mittel fehlen,
uns bedienen zu lassen. Sollen wir uns davor fürchten?
Sollen wir uns nicht lieber auch ein wenig freuen, daß auch
solche Zeit ihren Segen haben kann? Vielleicht, daß wir
schärfere Augen bekommen für die Not von Tausenden an¬
derer, in deren Lage wir uns gar nicht recht hatten hinein-
stchle» können — so werden wir leutselig  im schönsten
Sinne demütiger, bescheidener, hilfreicher Liebe. Wir wer¬
de« armselig, selig in Armut, weil wir solche Freuden ent¬
decken lernen , die nichts kosten und die deshalb auch unbe-

zaylvar rein und reich siuü. Wir werden vielleicht auch
erlöst von der unseligen,  unsinnigen Hast, in die wir
uns hineinsteigern lassen von unserer Zeit , un-d werden
staunen über die Gaben des Sich-zurecht-findens und gegen¬
seitigen Sich-Helsens, die sich nur in Zeiten der Not recht
entfalten können. Und all das mag Seligkeit schaffen, die
zuvor ganz und gar für unser Auge verborgen war.

Nur eine Voraussetzung ist da: Wir müssen offene Hände
und Herzen haben für diesen Reichtum, der oft schon gerade
in den Zeiten tiefster Not die Besten unseres Volks reich
gemacht hat. Krampfhaftes Feschalten dessen, was wir doch
verlieren müssen, verzweifeltes, hoffnungsloses Zurück¬
schauen auf die verflossenen „schönen" Zeiten läßt uns arm
bleiben, weil blind für die Blumen , die der gütige Vater
im Himmel gerade auf dürrem Boden wachsen und blühen
läßt . G. Sch.

„Der Sturm"
Zauberlustspiel von William Shakespeare

Zur Aufführung der Württ.Bolksbühiie am Sonntag , 3.Mai
abends 8 Uhr im „Löwen"

Shakespeares Zauberlustspiel . Der Sturm " gehört der
letzten Sch.iffensperiode des Dichters an, in der auch „Cymbe-
line" und das „Wintermärchen" entstanden Der große Rhap¬
sode menschlicher Leidenschaftenhat den letzten Gipfel seines
dichterischenKönnens, seines allverstehendeu Menschentums
erklommen. Den elementaren Affekten des menschlichen Herzens,
Haß, Liebe, Ehrgeiz und Rachsucht, die er früher in gewaltigen
Tragödien sich ausbrausen ließ, nimmt er in diesem Zauber¬
lustspiel alle Schärfe, indem er sie in eine Märchenwelt enrrückt,
wo sie nur noch den farbigen Abglanz der schnöden Wirklichkeit
bedeuten und uns so die letzte Weisheit aller Menschenkenntnis
vermitteln: daß alles menschlich und daher auch alles zu ver¬
stehen sei. Daß „Der Sturm " diese luftige, aller Wirklichkeit
entrück>e und doch so leuchtende Gebilde verhältnismäßig selten
auf der Bühne erscheint, hat wohl seinen Grund in der Ver¬
kennung seines Wesens : man pflegt es des Dichters Komödien
anzureihen und verrucht dann logischerweise deren Erdgevunden-
heit. Die eingestreuten Rüpelszenen sind das traditionelle Zu¬
geständnis des Dichters an den Geschmack der Zeit.

Unsere „Feierstunden ".
In Sachsen, wo es so gemitlich is, die scheenen Mädchen

uff de Beeme wachsen und man Bliemchengaffee drinkt, scheinen
die Bäume schon zu blühen und hellichter Sonnenschein das
Frühjahr zu regieren. Das Titelbild unserer Feierstunden er¬
zählt es wenigstens. Weiter sehen wir eine Aufnahme des
„Grafen Zeppelin" von seiner Aegyptenfahrt, den General v
Hammerstern bei den Heeres-Waldloufmeisterschaften, einen Zep¬
pelin-Ankermast in 425 Meter Höhe, eine Werbung für den
Tennissport in Wort und Bild n. a, m.

Unsere Heimat Nr . 4.
Etwas von württembergischer Baukunst und etwas

von württembergischer Baugeschichte im 16. Jahrhundert
soll die Nr . 4 „Unsere Heimat " darstellen . Die Schwelle
des 15. Jahrhunderts ist überschritten , die gothische Bau¬
kunst geht ihrem Ende entgegen und die sog. Renaissance
breitet sich aus . Das soll uns an württembergischen Bei¬
spielen dargestellt werden, in seiner Art ein Stück Kultur¬
geschichte des 16, Jahrhunderts.

Ebhausen , 25. April. Bezirkstaguug . Gern gesehene
Gäste gilt es hier am Sonntag „Jubilate " wieder zu begrüßen.
Die evang. Jungmännervereine des Bezirks treffen sich, um
über die zurückliegende Arbeit Rechenschaft zu geben und über
die Ausgaben der nächsten Zukunft zu beraten. Das letzte
Treffen hier fand am 19. Okl. 1924 anläßlich des 25jährigen
Jubiläums des hiesigen Vereins statt.

Freudenstadt , 24. April . Geheimrat Cuno  aus
Hamburg , der frühere Reichskanzler, der zum zehntenmal
in Freudenstadt weilt, konnte heute mit seiner Familie das
Fest der Silbernen Hochzeit feiern.

Neuenbürg , 24. April . Lebensrettung.  Vor
einigen Tagen fiel von einem über die Enz führenden Steg
das 5jährige Töchterchen eines hiesigen Beamten in den
Fluß und wurde fortgetrieben . Die 17jährige Klara Craub-
ner sprang rasch entschlossen ins Wasser und brachte das
kleine Mädchen der erschrockenen Mutter zurück.
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Amtsverfammluug
Herrenberg, 23. April Bei der gestern vom Oberamis-

oorstand, Oberregierungsrat Ernst geleiteten Amtsoersamm¬
lung wurde u. a. über folgende aus der Tagesordnung stehende
Punkte beraten bezw. Beschluß gesoßt. Der schleppende Ein¬
gang der Steuern bei der Overamtspflege hat es als notwen¬
dig erscheinen lasten, bei der Girozentrale eine schwebende Schuld
von 95V0V und 40000 ^ auszunehmen, sowie bei der Ober¬
amtssparkaffe ein Konto-Korrent in Höhe von 35 000 zu
nehmen. Der vom Bezirksrat ausgearbeitete und zur Geneh¬
migung vorgelegte Dienstoertrag mit Oberamtsbaumwan
Weber  wurde gutgeheißen. — Der Ankauf des Gebäudes
Nr . 26 der Horberstraße — Böckle' sches Anwesen— zur Unier-
ormgung des staatl . Dermeffuugsamts , Ankaufspreis 29 50V̂
wurde genehmigt. — Bei der Durchführung des Herkunfts-
bezetchnungsgesetzes des Hopfens haben sich im vergangenen
Herbst gewisse Unstimmigkeilen zwischen den betreffenden Unter¬
nehmern ergeben, dies bat den Beznksrat veranlaßt, der Amts¬
versammlung den Vorschlag zu unterbreiten, die Amtskörper-
schaft möge diese Sache selbst in d>e Hand nehmen. Mit Rei¬
chart zum Bahnhof soll ein Vertrag wegen pachtweiser Ueber-
laffung seines hierfür geeigneten Grundstücks, des Lagerraums
und der Geräle abgeschlossen werden. Der im Vorjahr erstelle
Uebersckmß beziffert sich auf 1345 Der Veitrog soll vor¬
erst auf ein Jahi abge'cklossen werden. — Die Landesfürsorge-
behörde hat den Verpflegungssatz für obdachlose Wanderer
von 1,30 auf l ooigenommen, aus diesem Grunde sah
sich der Bezirksrat gezwungen, diesem Beispiel zu folgen und
ihn auf den gleichen Betrag festzuietzen, womit sich die Amts¬
versammlung ei>.verstanden e>klärte. Der Regiebetrieb der
Wanderarbeitsstätle hat sich gut bewährt. Die Kosten sind bei
dieser Betriebsart merklich nirückgegangen. Die Verpflegungs¬
kosten für einen Wanderer betragen für einen Taa zwischen
75 xZ und l — Straßenbau und Unterhaltung . Die
Instandsetzung der durch Nufringen führenden Haupt-
durchgaugsstraßewar uispiünglich auf 73000 veranschlagt
und der G mei>de von der Amtskörperschafthiezu ein ordent¬
licher Beitrag von 4824 verwiliigt wviden. Der genannte
Kostenvoranschlag wurde dadurch um 20000 ^ überschritten,
daß die Vorlage auf eine wesentliche Strecke virlängert wurde.
Da die Gemeinde mit einem Beitrag von etwa 9000 rech¬
nete, wurde ihr mit Rücksicht auf die Hederich eilung des Vor¬
anschlags ei» außero denilicher Beitrag von 4200 verwilligt.

Der Gemeinde Rohran wird zum Umbau der Brücke im
Zuge der Amtskörperschafldftraße Rohrau - Gärtringen ein
Lrittel der 1700 ^ betragenden Kosten verwilligt. Den beiden
Gemeinden Poltringen u d Pfäffingen wird für die Erbiei-
terung ver Straße Poltringen —Bahnhof Pfäffingen ein Beitrag
von einem Drittel der Baukosten gewährt. Die gesamten Bau¬
kosten betrugen 18 000 An die verschiedenen Bezirksgemein-
den wird für die Mwalzung und Pflasterung sowie Oberflächen¬
behandlung der Straßen für das Jahr t93l je ein Drittel oes
auf sie entfallenden Kostenanteils, welche ingeiamt >9 700
betragen, verwilligt. — Die Gemeinde Mötzivgen scheidet aus
dem Berwalluugsaktnarialsbezirk Nottec aus da deren
neuer Orlsoorsteher Fachmann und diese Geschäfte zu besorgen
in der Lage ist. — Beim Kapitel Oberamtssparkasse teilte
der Vorsitzenden mit, daß ja die Gelegenheit d-s Konkurses des
Konsumvereins nun als endgültig betrachtet werden könne;
der Verlust, den die Sparkaffe erlitten habe, sei endgültig aus
44200 errechnet worden. — Bei dem Punkt Beiträge
wurde gegen den dem Arbeitsamt Nagold für einen Kurs für
jugendl. Erwerbslose zu zahlenden Betrag von 50 von Bürger¬
meister Schick, Herienberg (wie dies vor einiger Zeit schon in
einer Gemeinderatssitzungauf dem Rathaus in Herrenberg ge¬
schehen ist) energisch protestiert, u. zwar daß für eine Unterrichts¬
stunde 3,30 Vergütung gewährt werdeu das gerade in der heu¬
tigen schweren Ainanznot. Es wurde beschlossen, in dieser Sache
an maßgebender Stelle vorstellig zu werden. Sollte keine Er¬
mäßigung emtreten, so müssen die Gemeinden bezw. Amtskör¬
perschaften sich weigern, die angeforderten Beiträge zu leisten.

Für die in Herrenberg geplante Ausstellung über Gesund¬
heitspflege wurde beschlossen, ein Drittel des evtl Ausfalls,
höchstens aber 100 zu übernehmen. — Der Voranschlag
der Oberamtspflege schließt mit einem Abmanael von 32l 125.—
Mark ab, welcher in folgender Weise Deckung finden soll: Durch
Umlage 295 000.— und aus Restmitteln 26 125.— ^ k. —
Die Oberamtssparkaffe schließt mit einem Reingewinn von
25 000.— ^ ab. I2 500 „M hieoon werden dem Aufwertungs¬
fonds zugeführt, der Rest soll als allgemeine Rücklage Ver¬
wendung finden. Einem Antrag von Bürgermeister Knaus-
Hildrizhausen entsprechend, wird der Zinsfuß für Anleihen von
8 auf 7'/s Proz . ermäßigt, und zwar ab t. Juli d. I . Der
Zinsfuß für Einlagen wird auf 6 bezw. 6 /̂s Proz . belassen. —
Das Jugendamt schließt mit einem Abmangel von 17 200
Die Verpflegungssätze für Säuglinge im Krankenhaus wurden
folgendermaßen neugerepelt: I . Kl. l.20 ^ k, 2. Kl. 1 3 Kl. 80^ .

Der Siebener -Ausschuß wurde durch Zuruf wiedergewählt.
In die Verwaltungskommission der Oberamtsspark sse wurde
an Stelle des verstorbenen Mitglieds Luginsland (Entringen),
Bürgermeister Kromer (Entringen) gewählt, im übrigen blieb
ihre Besetzung die bisherige. Auch die Farrenschaubehördeblieb
in ihrer Zusammensetzung die gleiche, nur trat an die Stelle
des bisherigen Vorstands-Stellvertreters Dr . Walter , dessen
Nachfolger Zuchtinspektor Dr . Dobler . In die Bezirksfür¬
sorgebehörde wurde als Stellvertreter des Vorsitzenden Ooer-
amtspfleger Stahl gewählt. Beim Jugendamt verblieben die
bisherigen Mitglieder. Es trat nur an Stelle von Stadtrat
Traub, Frl . Müller , Herrenberg. - Oberregierungsrat
Ernst, der seitherige Oberamlsvorstand, welcher bekanntlich nach
Stuttgart in das Innenministerium berufen wurde, und sein
hiesiges Amt am 30. April verläßt, wandte sich mit herzlichen
Dankeswmten an die Behörden und Einzelpersonen für das ihm
während seiner hiesigen Amtstätigkeit zuteil gewordene Vertrauen
und ihre überaus so wertvolle Mitarbeit . — Es ergriff hieraus
Bürgermeister Gärtner,  Gärtringen , das Wort und
wandte sich an den scheidenden Oderamisoorstand mit bewegten
Worten, in denen er zum Ausdruck brachte, daß sein Weggang
aus dem Bezirk außerordentlich bedauert werde. Vieles war
aktuell im Bezirk, als er sein Amt antrat , und nur durch die
zielbewußte energische Führung unseres verehrten Oberamtsoor-
standes konnten die großen Aufgaben einer glücklichen Lösung
entgegengeführt werden. Auch Oberamiv Pfleger Stahl dankte
im Namen der Körperschaftsbeamien dem seitherigen Amtsvor¬
stand für das Vertrauen, das er ihnen von Anbeginn seiner
Amtsführung entgegengebrachtund das ihnen die Arbeit mit
ihm außerordentlich erleichtert habe.

Herrenberg , 25. April. Straßensperre . Die am 23. März
ds. Is . angeordnete Sperre der Amtskölperschastsstraße Unter-
jetlingen —Sind lingen  wird mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben.

Eutingen , 24. April . Neue Siedlung vom Sturm beschädigt.
Nikolaus Nester aus Göckelfingen, hat schon vor einiger Zeit eine
neue landwirtschaftliche Siedlung im zu Horb gehörigen, nahe der
Straße Horb-Untertalheim gel genm Gewann .Kirchle" gegründet,
bestehend aus Wohnhaus , Stallgebäude und Scheune und seither im
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volle» Betrieb. Diesem Beispiel folgend, hat nun auch Karl Platz
» jener Gegend Felder gekauft, besät und in der Nähe obiger
Siedlung aus dem Platze, wo in früheren Zeiten das Dorf Hag
stand und einging, jetzt Hager Ga ten genannt, auf einer mit einem
kleinen Wäldchen bestandenen Parzelle eine neue Siedlung zu bauen
begonnen. Gestern war auf dem von den Zimmerleuten errichteten
Scheunen-Neubau schon die Arbeit des Ziegelbelags im Gange (auf
einer Dachseite) als eine Nachmittags aufir tende Sturmbö das
ganze umdrückte,  wobei natürlich die bis dahin gelegten Ziegel
zerbrachen und auch viel Holz beschädigt wurde. Ein Glück dabei
war , daß einige mit dem Dach gestürzten Leute nur unwesentlich
verletzt wurden.

Letzte Nachrichten
Deutsch-französischer Meinungsaustausch über den

Königsberger Dorfall
Poris , 25. April. Zwilchen dem deutschen Botschafter und

de« französischen Außenminister findet gegenwärtig ein Mei-
imngsauslauich zum Zweck der Beilegung des Königsberger
Zwischenfalls statt. ^ Mi»«Kl

Krupp zur Osthilfe
Berlin , 24. April . In der Hauptversammlung der Bank

für deutsche Industrie -Obligationen sprach heute der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats, Dr. Krupp v, Bohlen und Hal-
bach, über die Tätigkeit des Institutes . Er führte dabei u. a.
aus : Wenn es der Bank gelungen sei, ihre Aufgabe zu
erfüllen, so habe das in hohem Maß dem guten Geist ver¬

trauensvoller Zusammenarbeit zwischen dem ausländischen
und dem deutschen Teil der Aussichtsrats gelegen. In dem
Gesetz über die Oslhilfe habe die Reichsregierung geglaubt,
für eine kurze Zeit noch die Aufbringung , d. h. eine be¬
sondere Leistunaspflichi von Industrie , Handel und Ge¬
werbe aufrechterhalten zu sollen. Etwa 12 000 Betriebe mit
einem Betriebsvermögen von je mehr als 500 000 Reichs¬
mark sollen im Lauf von 5 Jahren 600 Millionen zu dem
vorhandenen Vermögen der Bank beisteuern, um sie in die
Lage zu setzen, Kredite an die notleidende Landwirtschaft
in den östlichen Gebieten, sowie an kleine und mittlere ge¬
werbliche Betriebe zu gewähren. Die Wirtschaft habe dieses
schwere Opfer auf sich genommen, weil sie das große Ziel
der Osthilfe als richtig angesehen habe. Andererseits müsse
alles aufgeboten werden, was der Mederherstellung der
Rentabilität der Landwirtschaft förderlich sein könne, da
sonst auch die großen, über die Industriebank der Land¬
wirtschaft zuzuführenden Mittel nutzlos vertan sein würden.

Ueber die Bedeutung der gewerblichen Kredikhilfe, die
Lurch das Jndustriebcmk-Gesetz über den engeren Kreis der
Ostgebiete hinaus auf das gesamte Land ausgedehnt wor¬
den sei, erklärte der Redner , daß auch die mittlere und Keine
Industrie von höchster Bedeutung für die Gesamtleistung der
Volkswirtschaft sei. Deutschlands volkswirtschaftliches Ge¬
schick werde nicht ausschließlich von wenigen Großbetrieben
bestimmt. Am innerdeutschen Produktionsprozeß nehme
eine Unzahl mittlerer und kleiner wirtschaftlicherExistenzen
teil, die in ihrer Gesamtheit den Großen die Waage halten,
aus Sondergebieten der Erzeugung und des Waren¬
austausches sogar vorherrschen. Auch ihre Stärke diene den
Interessen der Gesamtheit. Die Wiederbelebung der Wirt¬
schaft im Osten könne der Ausgangspunkt zu einer Erstar¬
kung des gesamten inneren Marktes werden.

Drotpceiserhöhrmg in Magdeburg
Magdeburg, 25. Ap>il. Der Broipreis ist für' Magde¬

burg mit sofortiger Wnkung von 50 auf 55 Pfennig erhöht
worden. Die Preiserhöhung wird von der Bücke,innung mit
dem jetzigen Mehlpreis begründet, der seit der Broipreisermä-
ßigung im Oktober v. Js . um etwa 15°/<> gesti gen sei.
Reichsverkehrsminister gegen die hohen Reichs-

bahngehülter
Berlin , 25. April. Wie der Böisenkurier aus dem Reichs-

verkehrministertum erfahren haben will, sind dort Maßnahmen
-egen die überhöhten Bezüge der leiterden Reichsbahnbeamten
geplant, da auch nach der Senkung die Bezüge der leitenden
Reichsbahnbeamlen vieltach noch mehr als doppelt so hoch wie
die der ent-prechenden Reichsbeamten sind. Die Ausgabe von
rund 13/. Millionen Mark im Jahre , die aus der Ueberbesol-
dung entstehe, müsse nach Ansichr des Ministeriums angesichts
der ungünstigen Finanzlage der Reicksbahn eingespart werden.
Man erwäge im Reichsoer Ahrs Ministerium nötigenfalls eine
Aenderung des Reichsbahngesetzes.

» * »

Erundstocksbildung für das Reichsehrenmal. Das Land
Thüringen hat dem Reichspräsidenten v. Hindenburg einen
im Lauf der Jahre gesammelten Geldbetrag für das Aeichs-
shrenmal bei Bad Berka überwiesen und der Landkreis
Weimar hat das nötige Gelände .zur Verfügung gestellt. Aus
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Grund dieser Schenkungen soll nun eine S 5iftu ng  er¬
richtet werden, die mit der Erstellung und Erhaltung de^
Ehrenhains  betraut wird. Den Vorsitz im Stiflrmgs-
vorsiand wird Staatssekretär Zweigert  im Reichsmini-
sterium des Innern übernehmen.

Drei Studenten am Finsterarhorn verunglückt. Am
21. April stürzten an der Rordseite des Finstsrarhorris
(Berner Oberland) drei Münchener Studenten,
die sich in Unkenntnis der Linie verstiegen haben müssen,
über eine 200 Meter hohe Eiswand ab. Glücklicherweise
fielen sie in etwa 1i4 Meter tiefen Neuschnee, was sie vor
dem sicheren Tod bewahrte . Ein vierter Student , der in
Ermangelung der nötigen Bergausrüstung zurückgeblieben
war , eilte seinen Kameraden zu Hilfe. Nachher machte er
sich sofort nach dem stungfraujoch auf, wo er nachmittags
3 Uhr nach einem Marsch von übermenschlicher Anstrengung
durch den tiefen Neuschnee eintraf . Zur Bergung der Ver¬
unglückten ist eine aus 13 Bergführern gebildete Rettungs-
Kolonne abgegangen.

Die Verunglückten vom Finsterarhorn . Die am Finsterar¬
horn verunglückten Münchener Studenten konnten von der
Rettungskolonne nach dem Iungfraujoch gebracht werden.
Bon hier aus fuhren sie mit der Bahn nach Lauterbrunnen.
Die Verletzungen scheinen nicht so gefährlich zu sein, wie
merst angenommen wurde.

Der Papst verläßt Len Vatikan
Rom, 24. April . Der Papst hat mir Gefolge heute vor-

mittag 10.43 Uhr im Automobil die Stadt des Vatikans ver-
lassen, um in streng privater Form an der Einweihung de:
-neuen Heims des Collegia de Propaganda Fide teilzuneh¬
men. Dieses Gebäude liegt in der Nähe der Vatikanstadi
und genießt Exterritorialitätsrechte . Es ist seit 1871 das
erste Mal , daß ein Papst die Grenzen d-s Vatikans über¬
schritt.

Sportvorschau
Fußball.

Zum 2. AufUegspiel zur Kreisliga tritt morgen die I . Mann¬
schaft des FV Calw gegen tue I. S V.N -Elf hier an. Nachdem
unsere Nagolder Elf ihre Vereinskameraden letzten Sonntag so ent¬
täuscht hat , hofft man allgemein, daß sie diesmal mit vollem Ernst
bei der Sache ist und dem heimischen Publikum zeigt, daß sie ihr
Selbstvertrauen wieder gefunden hat . Tritt wieder Ruhe ein und
führt die Mannschaft ihr altes Zusammenipiel wieder vor , ist auch
Calw I auf eigenem Spielfeld zu schlagen. Spielbeginn 3 Uhr.
Vorher treten sich vie II . Mannschaften beider Vereine gegenüber.

Sendefolge der Swttaartpr Rundfunk AG.
Sonntag , 26. April:

/ .ad: Hamburger Hafenkonzcrt . 8.IS: Morgengymnastik . 9.SN: Naiho.
lischo Morgenfeier , Arönungsmesse von Mozart (Ravensburg ). UI.45: Chor,
konzert. 11.80: I . E . Bach, Kantate Nr . 103. 12.00: Promenadekonzcrt.
18.00: Meines Kapitel der Zeit . 18.18: Schallplattenkonzert . 14.18: Robinson
Crusoe. 13.13: Liinderfußballspiel Deutschland — Holland (Amfierda «0-
18.30: Konzert . 17.40: Unterhaltungskonzert . 18.20: Kammermusik . 10.10:
Sportbericht . 19.30: Das Rheingold (Wagner ). 22.80: Nachrichtendienst,
Sportbericht . 22.20: Tanzmusik.

Montag , 27. April:
3.83: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.00: Wetterbericht.

18.00: Schallplattenkonzert . 11.00 Nachrichtendienst . 11.43: Funkroerbnngs-
konzert. 12.20: Schallplattenkonzert . 12.33: Nauener Zeitzeichen. 18.00:
Schallplattenkonzert . 13.30: Wetterbericht , -Nachrichtendienst , Schallplatten¬
konzert. 13.30: Briefmarkenstunde . 16.00: Blumcnstunde . 10.30: Konzert.
18.00; Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.13: Vor-
trag ; Sagen aus dem llnterelsaß . 18.45: Fremder Besuch in Frankfurt.
10.10: Zeitangabe . 10.15: Englischer Sprachunterricht . 10.33: Kammermusik.
20.20: Edmund .Eysler -Abcnd . 21.35: Im Fluge um die Welt . 22.28: Nach¬
richtendienst , Wetterbericht . 22.40: Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Die russischen Aufträge

Nach dem Berliner Börsenkurier sind in den letzten Tage»
russischerseits die Verhandlungen mit verschiedenen deutschen
Industriefirmen ausgenommen worden. Zu Abschlüssen im Rah¬
men des zusätzlichen russischen Auftragsprogramms ist es bis
jetzt nur für kleinere Posten Werkzeugmaschinengekommen, wäh¬
rend sich die Verhandlungen über die Vergebung der größeren
Bestellungen an die deutsch« Elektrizitätsindustrie usw. noch im
Anfangsstadium befinden. Die Russen wollen alle Bestellungen
schnell erhalten.

Herabsetzung des amerikanischen Diskontsatzes? In letzter
Zeit sind, nach einer Pause von vier Jahren , wieder verschieden«
Goldsendungen von Paris nach Neuyork gegangen. Um weiteren
Zufuhren vorzubeugen, soll die Bundes -Reservebank in Neuyork
beabsichtigen, den Diskontsatz herabzusetzen. Bis jetzt wurde be¬
reits die Akzeptrate um cm Achtel o. H. ermäßigt.

Arbeitszeitverkürzung. Im Einvernehmen mit dem Betriebs¬
rat hat die Direktion der Eisen- und Stahlwerke Singen AG.
(am Hohentwiel), die Arbeitszeit auf drei Tage je W och»
gekürzt.  Davon werden etwa 1100 Arbeiter betroffen. Man
bofft, dadurch die Entlassuna von weiteren 300 Arbeitern ver¬
hindern zu können. Seite Mitte v. I . sind ungefäbr 900 Arbei¬
ter entlassen worden.

Konkurse: Otto Schweizer,  Inhaber eines Herren- und
Damenkonfektionsgeschästsin Heilbronn. — Jakob Ortner,
Schneider und Textilwarenhändler in Oggenhausen OA. Heiden¬
heim. — Nachlaß des am 18. Nov. 1930 in Maad , Gde. Schmid-
bausen, OA. Marbach, verstorbenen Karl Steinbacher. Landwirt»
von dort.

Märkte
Viehpreise. Gaildorf : Ochsen und Stiere 300—490, Kühe 18H

bis 571, Rinder und Jungvieh 110—440. — Vellberg: Kühe 1?R
bis 570, Rinder 190—475, Jungvieh 140—190 Mark.

Schweinepreise. Gaildorf : Milchschweine 12—20. — Grotz-
engstingen OA. Reutlingen : Milchschweine 17—23. — Gerabronar
Milchschweine 14—21. — Nürtingen : Läufer 29—54, Milch-
schwem« 12—25. — Rosenseld: Milchschweine 12—14. — Schöm¬
berg: Milchschweine9—19. — Winnenden: Milchschweine 18—22,
Läufer 35 Mark.

Aruchkpreise. Winnenden: Weizen 15—15.30, Haber 8.60 bi»
10.20, Dinkel 10.50—11.50, Roggen 11.10—11.60, Gerste 14 bt»
14.50 Mark der Ztr. *

OE. Genossenschaskskagungcn. Die 60. Versammlung de»
Württ . Landesverbands landw . Genossenschaf¬
ten  e . V. findet am Montag , den 18. Mai 1931, vormittag»
10 Uhr, im Festsaal der Liederhalle in Stuttgart statt. Dt«
Hauptversammlung der Landw . Genossenschafts - Zen-
trat kasse  cGmbH . wird am Dienstag, den 19. Mai 1931,
vormittags 10 Uhr, im Saal des Stadtgartens in Stuttgart ab¬
gehalten werden. Am gleichen Tage findet um 12 Uhr, ebenfalls
im Stadtgarten , die Hauptversammlung der Kaufstelledrr
landw . Genossenschaften AG. statt.

welker
Schwacher Hochdruck liegt über Süddeutschland, aber im Ra»

den und Westen zeigen sich mehrere Depressionsgebiete. Für
Sonntag und Montag ist zwar zeitweilig aufheiterndes, ad«
immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Gestorbene : Maria Marqumd geb. Zeeb, 80 I ., Gültftein  /
I Gg. Weißer, 69 I ., Tailstngen / Otto Schneider,
39 I ., Bad Tein ach - Richterswil / Werner
Abele, 3 c/o I , Berneck.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Teilen , einschließlich der
Beilage „Unsere Heimat". Hierzu die illustrierte Beilage

„Feierstunden".
M— — WWW— — W»— — — M— MWEE,

ciie rveckmüöigs und - uve/ISs ^ e elektr . uutomutiscke LükIunZ lür:

-letrtzerele»
Natels
Restaurants
Delikatessen -Dieses »ülte
NilekgesrdLtte

I .S88SN 8lS 8ickr von uns klis interessante ! -ZukkIärunA über unser
kadiikst geben , ebs8is eins iiüklsnlsxss sicti desoliatken. 8ie vvsrcksn
erstaunt sein über ckis vielen Vorzüge. kkUOIO/ZIKLverckankt seine
1400000 iin Lsttteb bstinctlicbs HIascdinsn seiner unerrsicktsntzualitüt

OsneralVertretungkür Württemberg unck HoksnMlIern:
SeielMllmlSr -rerllrsle inslsuskovs -o m b « SLsiigsri

Amtliche Bekanntmachung
Drogenschvänke.

Vor dem Ankauf von Arzneimitteln für Menschen
und Tiere aus Drogenschänken wird gewarnt. Beson¬
ders abgeraten wird von dem Ankauf von Arzneimit¬
teln, die von umhcrzichenden Personen angeboien
werden.

Durch die Verabreichung von oftmals geringwerti¬
gen und versorbenen Arzneimitteln, entstehen für die
Käufer leicht gesundheitliche Schädigungen nebst nutz¬
losen Geldausgaben.

Die Besitzer von Drogenschränken werden ermahnt,
beim Enttarn von Arzneimitteln jede nur erdenkliche
Sorgfalt walten zu lassen, um sich vor wntschaftlichen
Nachteilen, die durch die Ausscheidung geringwertiger
oder verdorbener Waren bei Prüfung der Drogen¬
schränke entstehen, zu schützen. 1l88

Naavld , den 23. April 193l.
Freuaenstadl

Dderamt: Oberamtsarzt : Overamistierarzt:
Baitinger Dr . Huwald Dr . Metzger.

Stadtgemeinde Rottenburg.
Giammbolz-Vevkauf

Am Donnerstag , den 3V. April »nachm, von
AI Uhr an kommen im Bahnhotel Figel hier
aus der Försterei Bühl  zum Verkauf:

328 Eichen mit 12.61 Fm . I ., 33,42 II .,
46,38 III ., 58,37 IV., 28,22 V.»und 1,57
Fm . VI. Klaffe.

Anschließend hieran aus allen Distrikten
einschließlich Spitalwald — Maisenhardt

23 Rotbuchen mit 11,97 Fm ., 143 Weiß¬
buchen mit 31,10 Fm .» 18 Birken mit
4,49 Fm ., 187 Eichen mit 36,50 Fm ., 9
Aspen mit 2,02 Fm ., 14 Ahorn mit 4,30
Fm ., 82 Linden mit 18,80 Fm ., 20 Erlen
mit 4,64 Fm ., 2 Kirschbaum mit 0,55
Fm ., und 21 Elsbeer mit 3,19 Fm.

Vorzeigen des Holzes insbesondere der Ei¬
chen am Mittwoch. Abfahrt am Bahn¬

hof hier um 10 Uhr, vormittags . Auszug«
durch die Stadtpflege.

Den 21. April 1931.
Stadtpflege : Bolz.

90 Ztr.

Heu.
die Hälfte Ewigklee

^ (Bergfuller), und
! ein Wagen
!Stroh
j verkauft
^3 . Bühler , Bäckerei
i Rohrdorf.

Textbüchle
zu

Shakespeare'Z Lustspiel

Der Sturm
zu 40 ^ vorrätig bei

8.V. Lsker-KIsgM

Oberamtsstadt Nagold.
Von dem

VttblU -kr BknziilkliiWliic Md
VenMeWkil

nach der Verordnung des Innenministeriums vom 25.
Noobr. 1928 (Rep.BI. S . 434) sind laut Mniistenal-
erlaß vom 18. April l93l No. VIl 605 folgende Aus¬
nahmen unter t»sonderen Bedingungen in widerruf¬
licher Weile in Württemberg zugelassen worden:

1) der Benzingasherd . Commerzial " der Firma
Eugen Creuz in Stuttgart , Marienstraße 29;

2) der Auto -Heizofen „Katalyt " der Firma Oskar
Eppeslein in Magdeburg- Neustadt und

3) der Preßgas -Schnellkochherd „Heco" (Bauart
H.P .) der Firma Gebr. Hege L Co., G. m. b.H.
in Lagerlechfeld(Bayern).

Die Bekanntmachung d>s Bürgermeisteramts vom
l3 . Febr. 1931 im »Gesellschafter" Nr . 37 wird be-
züglick dieser Zulassungen ergänzt und berichtigt.

Den 24. April >93 l. 118«
Bürgermeisteramt: Maier.
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LchMgi-Gk!«»-
Ordentlicher

Zunge
kann sofort in die Lebre
eintretcn bei 1197

Karl KSchele
Gipsermeister, Nagold

Morgen Sonntag, 26. April

große Tanzllnterhaltung
mit erstklassiger Streichmusik , wozu höfl. einladet

Vdr . Lvrtz 3

" ' ' »Mia

Stundenplan für das
Sommerhalbjahr 1931(ab 27. April)

Is Donnerstag '/z8 —12 und 2—4'/z Uhr
II u Montag V-8- 12 » 2- 5>/s „

II b Dienstag V,8—12 „ 2 - 5Ve
II c Dienstag V-8- 12 2 - 5'/- „

IIIs Mittwoch V-8—12 , 2- 5'/- „

IIIb Freitag V-^- 12 2- 5'/° „

IIIc Freitag V-8- 12 2- 5' /z
III ck Mittwoch V-8—12 , 2- 5 '/- „

IV u Freitag 8—12
IV b Montag '/ -2—6 ,
IV c Dienstag 2- 6V, „

.A. I Dienstag 7—12
„ II/III Donnerstag '/28 - I2 » 2—4'/z Uhr.
Nagold , 23 April 1931

1185 Schulvorstand : Beutelspacher.

Affstättb. Herrenberg.
Am Freitag » den 1. Mai 1931, kommen aus dem

hiesigen Gemeindewald zum Verkauf:

Eichen: 47 Sti. iv.,
30 St . V. u VI. Kl-,

Buchen:
4 St . I.- III. Kl.
Zusammenkunft an der Straße Kuppinge «»Sulz

(bei der Hülle) oonnittags lO Uhr. 1187
Losoerzeichnisse durch das Waldmeisteramt.

Eemeinderat.

Me Nerve» lsevea
unter der Reizung der ihnen

anlagernden Stoffwechsel - und Darmgifte.
Das ist es . Darum sind Sie erregt oder

erschlafft . Darum schlafen Sie schlecht.
8an1 vrovr

spülen diese schädlichen Produkte los
und schwemmen sie aus dem Körper heraus
Ihre Nerven werden von dem Unheil befreit.

Verlassen Sie sich darauf!
Kurpackung für 1—2 Monate zu Mk . 3.20

In den Apotheken.

W. Forstamt Sulz a. R.

Mel-StilM-olz-Verkiliif
Das Forstamt verkauft freihändig aus

Staatswald des ganzen Forstbezirks:
1558 F .» 2572 Ta .» 31 Fo .» mit Fm.
Langh . : 561 I .» 1081 II .» 1105 HI .» 442
IV .» 198 V .» 18 VI .; Sägh . : 87 I .,87 II .»
91III .»61IV .» 8 V. Kl.

Losverzeichnisse durch die Forstdirektion,
G .f. H.» Stutgart.

Sämtliche Sienengeräte
sowie
Regina - ^ nnfttvaben
in verschiedenen Maßen erhalten
Sie zu Org . Fabrikpreisen bei

Äl. Ha « eisen , Großhandlung
Hoirb <r. n . — Marktplatz.
Großes Lager in Bienengeräten

H18. Echtes Bienenwachs wird gegen
Kunstwaben in Zahlung genommen.

bis ist Ilrr Vorteil, die

in einer kscbmSnniscb geleiteten
I ŝcLisranstsll von xeprütten I^rtr-
kiererrneister nuskübrsn ru lassen.
Vom elegantesten Inxui -^ utv
dis rum LleinvsAen in Oel-
unci Lpritrtscknilr kocdvoilenllst.

L« sllIierunS v. klotor - u - ksdrrSaer

8perislverk ^t311s kür ^ utolarLierunA
lei 96 - kvlieavurS a . 8. ' Lscigusss 9

Dauernde Beschäftigung
bek. an gutstt. Familie
o. We. durch unsere Nie
Verlags j. d Wolmung z.
vergeben. Hoher Ver¬
dienst und Gewinn!

Schreiben Sie unter
„Existent ' Nr . 1196 an die
Gelch. - Stelle d. Ztg

» O

1 wenig gebrauchteBandsäge
700 mm, Krmnrein und
Katz, Preis 320 Mk.

1 Leim - n.
Sourmreeofen
220/70 cm 70 Mk. zu ver¬
kaufen. Angebote unter
7!r. 297 an Vermiia Horb.

r
«>
e

k

»« »IW
sttvi' Lrt

«« IlM
voll villkövder
dis keioslvr
LllsMkllog

io jeäer?rei8-

Lllswsdl

Ksgolll.

Jüngeres , ehrliches

MSdchkN
für sofort  gesucht

Hauser  zur „Linde"
Ebhausen
Telefon >8

VI -Isv
«emlmsrMwe
250 ccm, fast neu, auch
als Sportmaichine zu fah¬
ren. Preis Mk. 800.—
Hans Thomann , jr .»
Vaihingen a. Filder
Kauenbachstraße 59.
Telephon 115.

Wegen Anschaffungeines
Autos verkaufe sehr gmesMotMId

fast neu,
(Diamant)350ccm, Sport¬
modell, in nur gute Hände
GrorgVolz»Gcmlschtwarcn
Walddors OA. Nagold

l

M8„0M!M8!eSellkr"MMk8b!kÄ8ll
mit rier einAetrssenen Lc-iulrmaike

»vrek dester Lrsstr kür 8trok . ? »pp- » . / Itzxel-
SLeksr . Seit 56 dervor ^axvnä dewLdrt.

Llexener rlkt.-lles . kür Lissukonstruktion, Lrückendau uuck
Verriukersi, tleisveick, Lreis 8ivß-en-

!
!
!
s

?pei 5sdbsu iün lisLiepIclingen

10 57vc < 30 k>sg. POK7OMI

kkvbiek 50 ?ig.

10 57VCK SO psg. ?OV7OIKkI
Mi -ikir 80 8kg.

k- Nlkv,̂ QU^ dI7ÄD

10 57vcir 80 8kg. 8O87O8KN

WM7- firvstlkk 1.20 8mk.

10 L7vc< l .- kmk. 808708881
MM7 - Ml -M 1.S0 kmle.

10 57VLX 1.S0 kmk. 8O870MI

W « - fstvl-Ikk 2.- 8ml-.

U M ostcstMicfti ttiauoMH

kin Vsrrucb wirck auch 5ls von clsr slnv/onckkrsisn Qualität übsr-
2«vgsn. ^ IIsS kvlustsr.gsgsn kinssnckung von 30stig. in kriskmarksn.
7oblvngsn iür össisüungsn auf ?ostscboci<!<onto ivöln dir. 30422.
lisisrung auch an strivais okns strsissrbökung. iiäncklsrv. ksricksvsr-
trsisr gssvcbi. Offsris in kosiermssssrnu.kasisrapporais ^uvlsnstsn.

?sul 5 ieindsng , ssssn dei 5 olmgsn 104
Sparialiadriie kür karisriOingsn, kosisrmssLsr unci kasisropparots.

EWS

.M

korti^es dlockell Oes »Oral Zeppelin ", Mklebt nsck Lclireibers
Dcckn. dlvclellierboAkn. 94 cm lunx . 4 koZen KK4. 1.20

Vorrütii - in äsr
ttiioliliLiiirHuiig V . 2 » l8vr,  8s » goltt.

I- >m4 « sll ncken-
Mvdter-Vekeiii ViiWliI

Am Sonntag , den 26. April 1931 ^
nachm. 2 Uhr im Gasthaus zur , Krone"

Generalversammlung.
Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendi:

Tagesordnung im Lokal.
>192 Der Borstand : Stickel.

Vas gosokmuclrvollo
praktisoks

Kantor, 8is
AÜnstig' bsi

öxprsss
1139 Vorlütirung-

bsrsitevillig 'st
unck okno

fs § IicksVsrpIIicktun^

ßotllürsss
Zoklosssrmoistor

dlsgolck
ULitui-bLoitsnsti '. 21

I'öi'irruk 82

G Kein

DOEtTASciiT EOGOSSWLOTOS LOGOS SOGOA

Blumenfreund z
sich ein G

^cIsi - OsIiIi 8 NS ° . m-°
aus meinen ca. 40 Sorten zählenden Beständen

G

anzuschaffen. 1195 G

^ Ebenso erinnere ich, daß das beliebte s
G bester Pflanzenduna, auch in der ^
^ LsrtiivrvL 8vI »i >!8lvr - 8ssNaIN T
^ zu haben ist. Daselbst sind bis auf weiteres s

g>z.V " , L-lchsl-oze!--§
^ zu haben. ^
LOGOS LOGOS TOGOSZQLOGOS TOGOS

V.V. I . I«
Sonntag »/zl Uhr

AdmakfÄSchiffüMe
z«rVezirk'iogliug

- mlh EMllseii.
8

SpS . ltzlleS.  Uagold

Sonntag , 26. 4. 31
3 Uhr

2.Aufstiegspiel
F . B . Calw I

Vi2 Uhr
II. Mannschaften

Heute8 U. Waldhorn

Wohin
am
Sonntag

dlseb UlbingM ram
Mrlrul»

8sMll 8ctmkil !6r
<juo -vr»lki8-

Wir machen auf unsere
Verbindung  Nagold-
Tübingen aufmerksam.Bei
genügend. Voranmeldung
fährt ein Sonderwagen.

kenn Mold ,WS

! Hoimg . GiUleüleMe
Nagold.

Sonntag , Jubilate , 26
April , vorm 9.39 Predig'
lOllo ), im Anschl ß Kinder
aotlesdienst, 11 Unr in der
Kleinkinde schule Christen¬
lehre ( f. Töchter) AbenSL
8 Uhr im Bereinshaus Er¬
bauungsstunde.

Freitag , I. Mai Feiertag
Phil und Jak . abends 8 Uhr
im Vereinshaus Feiertags
andacht.

Zselshause«.
Sonntag , 2tt. April

>/» 10 Uhr Christenlehre an¬
schließendK. G. D.
Methodist.Gottesdienste
(Ev. Freiirche .Kirchstr. 11!

Nagold.
Sonntag , den 26. April,

vorm. 9.3" Uhr Predigt I.
Schweißer, 10.45 Uhr Sonu-
tagsschule. Abends 8 Uhr
Lichtbilder Vortrag „Bilder
aus dem hl. Lande"

Montag nachm. 5—8 U
Verkauf der Handarbeite»
des Frauevmisstonsvereins.

Donnerstag abend 8 Uhr
Vorirag von Herr , Prediger
I . Herter aus Suttgart.

Ebhausen.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr

Veriammlmig I .Schmeißer.
Haiterbach.

Sonntag nachm 2 Uhr
Predigt I . Schmeißer.

Freitag abend 8 Uhr
Bibelstunde.

MH GotteMeuste
Nagold.

i Sonntag , 26. April, von
6 Uhr an Beichlgelegenheit
(Pater !) 7.30 Gottesdienst
in Rohrdorf 9 P ' edigt u.
hlg M -sseinNagold (Gene-
ralkommunion ocs Jung¬
männer - u des Jungfrauen

! Vereines) 2 Andacht.
! Montag , 27. April 6.15
! Gottesdienst in Altenstrtg.

Donnerstag , 30. April,
abends 5.30 Beichtgelegen
heit.

Feitag . 1. Mai (Herz
Jesusreitag ) 5.30 Beichtge¬
legenheit 6 Herz-Ieiumesse
abends 7.30 Maiandacht.

kkvrttv - VvrksuI
Wir find am Dienstag,

den 28. d. M (Jahrmarkt)
mit einem größeren Trans¬
port erstklassiger

Pferde
leichten und schweren
Schlags im Gasthaus

zum König in Tübingen
und laden Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst ein,

ÜKMSM tt.Mx Usrxjk,pkeräsdsnaiiiW
Telefon Telefon
Battenhausen M . 14. Tübingen Nr . 2704.
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Der Dichter des„Robinson Crusoe"
(Zum 200 . Todestag Daniel Defoes am 2S April 1931)

Bon Dr . Georg Bründl - München.

L «r Name Robinson läßt die ganze Zauberwelt unserer
Kindheit in unserer Erinnerung emporsteigcn. Jener schiff uückige
Held , der auf einem einsamen , aber paradiesischen Eiland sich
sine Hütte baute , von dem saftigen Fleisch von Goldhasen , Wild-
enien, Füchsin und von Kokosnüssen, Datteln und Feigen sich
nährte und mit dem Saft süßer Weintrauben und Orangen
seine« Durst löschte, während er sprechende Papageien , gelehrige
Hunde , meckernde Ziegen und von ihm unterworfene Wilde zu
treue« und nützlichen Lebensgeiährten halte , erschien uns als
das Ideal eines Menschendaseins . Wir konnten als Buben
nicht aufhören , diese wunderbar spannenden Begebenheiten un
mer wieder zu lesen. Wir schlieten nachts auf diesem Buche
und waren , wenn es daheim oder in der Schule Schläge pab,
schier auf und daran , in aller Heimlichkeit ebenfalls in die weite
Welt hinauszuziehen , um ähnliche Abenteuer zu erleben.
- Und dieses Buch, das I7l9 zum erstenmal in England er

schien und sich wie kaum ein anderes vor oder nach ihm die
Welt eroberte , hat .e s-in Veriasser , Daniel Defoe, für einen Be¬
trag von zweihundert Mark nach unserem Gelbe mit allen Ur¬
heberrechten an einen Verleger verkauft Nun konnte dieser nick1
genug Exemplare herausbringen . Ueber ganz Europa hatte sich
das Werk schnell verbreitet , eine Uebertetzung, eine Nachahmung
folgte der anderen . Bald gab es kein Land und k>ine P ovinz
mehr , die nicht ihren Robmion gehabt hätte In Deutschland
erschienen bis zu Anfang des 19. Jahrhunderts über sechzig
Robinsonaden : Man kannte nickt nur einen englischen, franzö
fischen, italienischen , spanischen, österreichischen, russischen, grie¬
chischen und peist chen, sondern auch einen fränkischen, pfälzischen,
brandenburgiscken , sch esischen, einen Leipziger und Brrliner
Robinson , ja selbst einen „medizinischen, buchhändler scheu und
jüdischen" Robinwn , und sogar eine „Jungfer Robinson " hatte
man . Berecks 1720 war in Hamburg und Leipzig die erste
demsche Uebersetzung von Bischer erschienen und mußte im Laufe
eines Jahres noch dreimal neu aufgelegt werden . Zum Er
folg tiug auch bei, daß Pädagogen wie Roufstau in Frankreich
und Campe in Deuischland das Buch besonders der Jugend
wärmslens empfabten und es unter dem Titel „Robinson der
Jüng -re" neubem beitet (Hamburg 1779) Herausgaben.

Das Epochale des „Robinson " lag vor allem in der Erst¬
maligkeit, womit in Ueberbietung aller bisherigen Abenteuer-
geschichten das Schicksal eines Menschen ge'childert wurde , der
hilflos auf eine einsame Insel geworfen , durch die Not von
einer Erfindung zur anderen getrieben wird und so den ganzen
Entw cklun isgang der Menschheit vom höhlenbewohnenden Jä¬
ger und hüitenbauenden Ackersmann bis zum Kultureuropäer
des 18. Jahrhunderts herauf durchmacht . Es war eine im
Nnterbewußtsein der Menschheit schlummernde poetische Welt,
in der schln glich der Dichter sein Erbe antrat . Der Riesen¬
folg des Robinson wäre vielleicht nie eingetreten , rmnn nicht
der Dichter einem an sich zwar schon vorhandenen Stoffe die
besondere Form und das Gepräge seines Geistes gegeben hätte.
Cs war die erstaunliche Erzählungskunst Defoes , der es ver¬
stand , die Abenteuer mit einer Anschaulichkeit und Lebendigkeit
zu schildern, die selbst das Unglaublichste glaublich machte, w lche
Wirkung bei ihm noch dadurch erhöht wurde , daß de, Held seine
Erlebnisse selbst in der Ichform berichtet. Den Stoff Hilten
Defoe zweifelsohne die Erlebnisse des schottischen Matrosen Ale¬
xander Selkirk geliefert, der 1676 geboren , unter allerlei Kreuz-
und Querkahrten eine Reise nach der Südsee mitmachle , aber
vom Schiff entsprang und über vier Jahre ganz allein auf der
Insel Juan Fernandez lebte, bis ihn >769 der Kapitän Rogers
dort auffand und nach England zurückbrachte 1712 aad Rogers
die Schicksale dieses Matrosen in seiner Schrift „Reise um die
Welt " zum Besten, desgleichen Richard Steele in Nr . 26 seiner
Zeitschrift „Der Engländer " .

Daniel Defoe oder Foe, wie er sich ursprünglich nannte,
war um 1660 zu London als Sohn eines Fleischers geboren
und betätigte sich zuerst als Kaufmann . Seine ersten Ver
öffe tlichungen , die der Vierundzwanziajährige 1684/85 ohne

Verfassernamen herausgab , waren eine „Abhandlung gegen die
Tücken" und eine satirische Schrift „Spiegel der hochkrrchlichen
Geistlichkeit". 16^5 beteiligte er sich an einem Aufstand gegen
König Jakob H , mußte fliehen und hielt sich zwei Jahre im
Ausland auf . 1694 schrieb er eine volkswirtschaftliche Abhand
lung mit verschiedenen V rbeffeiungsvorschlägen im Geldverkehr
>md auf pädagogischem Gevie ' e, womit er solche Beachtung
and , daß König Wilhelm ihn durch ein Geldgeschenk auszeichnele.
Als nach dessen Tod seine Nachfolgerin , Königin Anna , die
Gegner der Hochkirche aufs schärfste verfolgen ließ, gab Defoe
wiederum cn or>m eine satirische Schrift mit dem Titel
heraus „Die kürzeste Art , mck Andersgläubigen fertig zu werden ".
Um nicht Unschuldige in Geiohr zu bringen , bekannte Defoe
sich offen zum Verfasser, was ihm schwere Geldbuße , Gefäng¬
nis und Pranger eirurug . Wieder auf freiem Fuße , begann
Defoe 1704 mit der Herausgabe einer Zeitschrift „Die Rund¬
schau" (Review ), die viermal wöchentlich erschien und vielbicht
als das erste Volksblatt bezeichnet werden darf . 1706 hatte
man zu seinem staalsmönnischen Weitblick bereits solches Ver¬
trauen , daß man ihn mit dem Aufträge beehrte, einen Staats-

und Handelsvertrag zwischen England und Schottland zu «nt-
w rsen, welche Aufgabe er zur Zufriedenheit beider Länder aufs
glänzendste löste. Als Folge dieser Arbeiten erschienen von ihm
>709 „Geschichte der Union " und 1713 eine „Geschichte des
Handels ".

Außer seinem Robinson schrieb Defoe noch eine Reihe von
Romanen , fast lauter Abenteuer -, Gauner - und Schelmen¬
geschichten. Eine okkultistische Geschichte war vorher schon
von ihm erschienen. Defoes letzter Roman war „Leben und
Abenteuer der Frau Christine Davies ", auch „Mutter Roß"
genannt , ein Sensalions und Abenteuer Roman , wo eine Frau
erst als Infanterist dann als Dragoner die Kämpfe unter
Herzog Marlborough mitmacht , weil sie hofft, auf ihren Fahrten
ihren plötzlich verschwundenen Mann wiederzufinden . Dieser
wie auch andere Romane Defoes sind kulturhistorisch sehr wert¬
voll. So erleben wir mit dem Verfasser die Schlacht bei
Breitenfeld , den Uebergang über den Lech, die Zerstörung von
Magdeburg.

Defoe hatte sich durch seine Schriftstellerei ein kleines Ver¬
mögen erworben und übergab es stimm zweiten Sohne , der
jedoch so liederlich und gewissenlos war , daß er seinem Vater
nicht einmal die festges tzten Jahresgelder auszahlte . So kam
es, daß Defoe, der mit seinem Robinson unzähligen Kindern
>'o selige Stunden bereitet hatte , im Gram über sein eigenes
Kind und in Armut am 26. April 1731 aus dem Leben schei¬
den mußte.
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ledesmal wirft es mich länger aufs Krankenlager . Jetzt liege
nh schon 3 Monats , nichts will mehr anschlagen. Früher

' ? . * wenigstens Besserung erzielt mit ' diesen Mit-
. teln. Ob ich's nicht doch noch mit den O. H E .-Tadletterr
. versuche, die ich öfters had' schon loben Horen? Mein Arzt

lagt :VersuchenSie 'shalt ! DerBroschüre derFa . O. H. Ernft
I « Co .. Stuttqart -Cannftett nach könnte man meinen, cs
- wäre was . Lasse,i Eie mal die Tabletten a. d Apotheke hole»
'und Ich schreib' noch um I» ein- Draiisbrolchüre Rr . VI ->.

Bücyertisch
„Haben Sie nicht 'ne abgelegte Mark für mich?"
„Entschuldigen der Herr, ich bin auf der Durchreise . Haben 8«

nicht 'ne Kleinigkeit für einen armen Erwerbslosen ?" Auf die Ls-
ferilgung der Bettler an der Wohnungtiür beschränkt sich im allge¬
meinen die Beziehung des großen Publikums zu den Landstreicher»
and Vagabunden , den Kunden und Tippelbrüdern . Es ist nachge-
wiesen, daß es in Nord Europa nahezu eine Million Landstreicher
gibt, die von Norden nach Süden , von Osten nach Westen ziehe« ,
und durch Betteln und Fechten ihr Leben fristen. Aber waS weiß
man von dieser Armee der Namenlosen ? Fast nichts . Kaum einer
hat eine Aunung davon , was das für Menschen sind, diese Riittr
ver Landstraße, woher sie kommen uns wie sie leben. Ein bekannter
Berliner Journalist , Joachim Rügheime ' , einer der besten
Kenner des Vagabundenlkbens , hat sich dieser Riesenarwee der Tip.
pelbrüder zugesellt und lange Zeit unter ihnen und wie sie selbst
gelebt. Licht- und Schattenseiten des Bagabundenlebens , wie er
selbst es milmachte , schildert er unglaublich fesselnd in seinem soebe«
zu erfreulich niedrigem Preise in ansprechender Ausstattung im Wil¬
helm Kodier Verlag , Minden i. W ., erschienenen Buch „ Als Land,
streicher durch Deutschland . Erlebnisse in Herbergen und Asyle «,
auf der Landstraße und in Arbeitshäusern " (272 Seilen Text , Preis
NM . 2.65).

Auf alle in obiger Spalte angegebenen Bücher und
Zeitschriftennimmt die Buchhandlung v. E. W. Zaiser,
Nagold, Bestellungen entgegen.
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(Nachdruck verboten).
(Fortsetzung 72).

Die Wasser stiegen im Rauhen Grund . Welle um Welle
des Flusses rannte gegen die Brustwehr des Staudammes,
sprang wütend hoch an den steinernen Quadern und warf sich
gegen die eisernen Schleusentore der Durchlässe. Aber uner¬
schütterlich hielt das Menschenwerk dem Rasen der empörten
Natugewalten stand . Da wirbelten die bestürzten Waffer-
maffen, wild ausschäumend in ohnmächtiger Wut , eine Weile
vor dem unüberwindlichen Hindernis umher und brachen dann
festlich aus , in plötzlichem Entschluß.

Ja , alles ward ihnen zur Beute , den schäumenden kreisen¬
den Wassern , die nun den Rauhen Grund überrannen Tag
und Nacht . Schon deckte ein langgestreckter Seespiegel das
Wiesental . Und droben im sicheren Schutz der Berghöhen,
standen Tausende von Menschen, herbeigeeilt von nah und fern,
«nd sahen dem wachsenden Werk der Vernichtung zu. Aber
aus dem großen Sterben do>t würde Leben erblühen — größer
»och. unendlich viel gewaltiger als das , was dort versank vor
ihren Augen . Und im stummen Hinstarren packte es sie,
schauernde Andacht , ein stolz schnullendes Ahnen : immer mehr
immer herrlicher erfüllte sich die uralte Verheißung an das
Menschengeschlecht: Herr zu werden der Erde und Meister
ihrer schöpferischen Kräfte.

Mit steigender Spannung richteten sich die Blicke der
Tausende endlich auf den Turmstumpf vor dem Doif , beim
Adligen Hause . Trutzig ragte er allein noch schließlich empor
und hielt den wutschäumenden Anareifern Widerpart . Auf
»em geborstenen, rauchgeschwärzten Mauerkranz oben schimmerte
es bisweilen hell auf und blinkte silberweiß im Sonnenlicht.
Nun erkannte man : Tauben ! Treu der Stätte , wo sie so
lauge Hausung und Nahrung gefunden , konnten sie sich nicht
trennen von dem Ort , trotz seiner Verwüstung . Von Zeit zu
Zeit zwar flatterten sie auf, kreisten wie suchend über der
Trümmerstätte und den steigenden Wassern , aber immer wieder
ließen sie sich auf der Ruine des Turms nieder, ihrer letzten
Zuflucht . Aber wie lange noch ? Und mitleidsvoll spähte
«lies auf den Be ' ghöhen hin zu den armen Tieren.

Doch nun ! Wus ging plötzlich für ein Raunen durch
d><>Menschenmenge und lief, weit um das ganze Talrund , von

Mund zu Mund , von Gruppe zu Gruppe , die dort liand?
Und ein G ' auen schlich leise ihm nach. War es venn möglich?
Auch ein Mensch sollte dort noch weilen in dem alten Gemäuer,
vas jede Minute vom Zusammenbruch ereilt werden konnte?
Ein armer , hilfloser Kranker oder Alter , den sie vergessen hat¬
ten, gestern bei dem großen Räumungswerk!

E schrocken sah einer den andern an . Doch dann kamen
Zweifel Ja nicht denkbar ! Aber einige beharrten erregt.
Doch, doch, ganz deutlich halte man ihn vorhin gesehen, wie
er eine Weile an der Fensterhöhle gestanden hatte — ganz
gewiß. ei>-e menschliche Gestalt!

Auch zu dem Hause droben am Waldesrand über Cbri-
siiansglück drang die Kunde . Dort standen auf dem Balkon
Eke und Gerhard , nahe beieinander . So schauten auch sie
hinab auf die steigenden Wasser . Nun drang das dunkle Ge¬
rücht hinaus bis zu ihnen.

„Wie — ein Mensch dort drunten ?"
Erschrocken blickie Eke Bertsch an . Der schüttelte ungläu¬

big den Kopf, nahm aber doch den Feldsiecher und beobachtete
scharf die Ruine . Plötzlich aber ein Zusammenzucken.

„Siebst du was ?"
Ein betroffenes Nicken.
„Es ist so — ein Mann ist dort im Turm ."
„Großer Gott!"
Doch nur einen Auaenblick dieses fassungslose Entsetzen

bei Eke. Dann rief sie erregt:
„Man muß hin — aui der Stelle !"
Aber Gerhard war schon fort von ihrer Seite , bereits

drinnen im Zimmer am Telephon . So hörte sie gerade noch
seinen Befehl zum Werk hinüber:

„Also sofort das Auto fertigmachen . In drei Minuten
bin ich drüben "

Und er eilte hinunter zur Garderobe . Doch da trat Eke
neben ihn.

„Ich begleite dich."
„Liebe — das ist Männerwerk ."
„Du gehst in Gefahr . Laß sie mich teilen ."
„Eke !"
Bittend ergriff er ihre Hand . Aber sie beharrte.
„Ich lasse dich nun nicht mehr, Gerhard ."
Da verstummte er. Aber sein Blick traf sie, aufleuchtend

in heiligem Glück. Seine Gefährtin — auch in Not und Tod.
Schweigend half er ihr in den Mantel , dann eilten sie hinaus,
hinüber zum Werk.

Auf dem Zechenplatz hielt schon der Wagen mit laut arbei¬
tendem Motor . Seine eisernen Flanken vibrierten unter den
Stößen ; ein edler Renner , voll zitternder Begier , loszustürmen.

„Vorwärts — Maximalgeschwindigkeit."
Uno die Maschine iprang a -r. schoß davon . Eine Staub¬

wolke war alles , was den Nachschauenden noch sichtbar war.

Das war kein Fahren mehr — nein , ein Fliegen . Unwill¬
kürlich griff Eke nach einem Halt.

140 Kilometer ! Die Räder berührten nur noch in sprung¬
haften Intervallen den Bo "en. Ein Rasen , ein Stürmen.
Rückwäris sausten Bäume , Wegsteine, die Linie der Chaussee
— eine einzige, sich toll abspulende Schnur . Mit ratternder
Gier fraß das Auio die Ferne in sich hinein . Kaum gesehen,
war sie auch schon verschlungen. Mehr her — nur mehr ! Und
dazu der rasende Herzschlag d-s Motors . Wie ein dumpfer
Wirbel : immer schneller, atemraubender , die Seele anpeilschend
zu einem Rausch , fiebertoll , wie dies Rasen selber. Eine Ek¬
stase sondergleichen : wir fliegen — wir fliegen ! Kein Hinder¬
nis , keine Entfernung . Nur vorwärts , vorwärts ! Schneller —
noch schneller! Und bei alledem ein Unterg «danke, ganz klar
und doch ohne Schrecken: ein Versagen des Steuers , ein Reißen
der Pneumatik , und wir liegen im Staube , mit zerschmettertem
Hirn . Aber was lut 's ? Das Fieber in uns ist stärker, dies
dämonisch ansjauchzende Glücksgesühl — dahinzufliegen , los¬
gelöst von Erdenschwere, hinausgerückt über alle Grenzen der
Natur!

Mit neuem Erstarren sah es die dichtgedrängte Menge
droben auf den Berghöhen . Wad sollte diese tolle Fahrt drun¬
ten im Tal , anscheinend geradeaus in die Fluten hinein?

Ab >r jetzt verhielt das Auto und stoppte. Tausende von
Augen folgten den beiden Gestalien , die dem Wagen enistiegen.

Eke wußte einen Zugang zu dem Turm , der vielleicht noch
gangbar war . Auf d<-m alten Wull neben dem Graben . Und
wirklich — er ragte noch etwa handhoch aus dem schäumend
gui,lenden Strudel , der die Stätte des Adligen Hauses um-
lircmdete.

Auf diesem schmalen Pfade eilten sie hin zu dem Turm.
Nun standen sie vor ihm. An dem erhabenen Slumps befand
sich auch noch der Anbau mit der Wendeltreppe , die in daS
obere Geschoß geführt hatte . Durch die klaffende Bresche, die
die Sprengung gelegt, drang ihr Bl 'ck frei >n das Innere des
Gemäuers mit seinen mebr als meterstarken Wänden . Hier
war einst Hcnner von Grunds Jagdzimmer gewesen. In Fetze»
hing jetzt die braune Ledertapete hernieder . Ein wüster Schutt¬
haufen deckle den Estrich — abgestürzte Massen vom Decken¬
gewölbe.

Trotz ihres Grauens wollte Eke den Fuß über die ge¬
borstene Schnelle setzen — wo wo weilte denn nur der Un¬
glückliche, dem die Rettung galt?

Aber Gerhard hielt sie zurück. Jeden Augenblick konnte
ja ein neuer Nachsturz erfolgen . Und nun rief er laut hineinin die Ruine:

„Hierher ! Hier ist der Ausweg !"
Eine Wette Totenstille in dem verlassenen Gemäuer . Nur

das dumpfe Rauschen der Wasser , die da draußen siie wn, lang¬
sam, Linie um Linie , aber stegesgewiß. (Schluß folgt ) .
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Preisermätziguvg.

Gesucht  wird

MSW
für Küche und Haushalt
im Alter von l7— >9
Jahren zum 1. od. 1.5 Mai
Emil Hammer z. Löwen

Calw i074

AIWer
StlmgevkSse

2Ü Prozent Fett erste QualtILi
p. Pst . <0 pfg. Allg.R- madnr»
tLs« t. Gt»nt»> p. Pst . 41 Pt».

EinmeatalerstLiev«llt«tt»Des>
serrkLsc. KümmelkLie, zu »tlltg-
sten Preisen direkt atz AU«.
gLserei ,u V Pst . Pakete»

Kart Värtle, «s.,a
Sauerz, M«.

^7/P̂k Sie sparen Geld,
^ »A ÜPZ3 I wenn Sie jetzt eilten gute» Trnnt

I HerstellenmitZapfsRoffansatz
Leit üder 50 Sahre» dewLhrt«.
t« tansraden Familien da« tlig-
Nche GetrLnk. Rur wa» wirk¬
lich gut ist, behauptet fich so
lange und beherrsch« den Markt!
Für Ivo Liter nur 4 M ., mit
heideldeer 5 RXl., Spezialweiß
extra t Wst. Berlangen Sie
Werbeschrift bet Sdrem Kauf¬
mann oder vom Hersteller der

Mhrmlttelfabr. «. Zapf, Zell-Sarmersbach 404
<Baden>

strviln-ii.

pstsnl
Okwleüt

O»br»uek »mu »t««
W«»r«nrvlot, »n

«S

putsntbürv dl . l'ssllvl ', t̂ foi-rkslm.

Arbeit
und

hohen Verdienst
finden Sie durch sammeln
von
lebenden Schnecken

Näheres durch
Otto Säger . Ulm a. D.

KarlstraßelO

Mooineke » -
Keiaer

»US kltV » 1tlauck 80-
kort uusLsdldsi

ctuick

Illdllltoll, krisctricdstr .3

ssgt cisv vsvaünstigs 2sitgsnosss . dsn
sinsn von uns ru ssinsm tsgllcdsn
1 isodgsnosssn snnsnnt dst.

lind sn vvsiö, wsnum, denn win
Imnsusr -kpoNo -Spruel « !

unU /Vpollo -Qustt '-r
DsinscUsr NirsekqusIIv

unei SpruU « >
krsmLtsl - SpruOsl

unO vrqusll
6!s „l)isnsn >Nnsn Qssuncidsii ", dsltsn Î Isgsn,
Osnm und liisnön in Ordnung und mscdsn
ouod aus idnsn sinsn !sdsnsfnoliönh4snsodsn.
VVis 3is siod um wsnigs H/Isnk immsn auf dsn

ldüds Isbsnsspnüdsndsn Ossunddsit  dsitsn , sagen idnsn unsere
Interessanten Oruoksodriltsn . Verlangen Sie sofort kostenlose 2u-
Sendung von der IVIinsrsidrunnsn Ssd Osbsrkingsn/Württ.

t 'r . 8oiiuou rum „OedssL", kiaxold, fiel 221
Hieodor Lraxl , xem. IVitrsoxsssedLtt, Istlckdsrx
klllstuv Lank, LuuäluvK, Iselsdktusea. 777

Oer vortsiibstts üinksuf liegt nicbt sinrig und 1
allein im niedrigen Preise, sondern ist « eit l
mebr eins Prags der yualitst . prst dis gute
vualiiät ru nisdngsm Preise gibt ibnsn dis
LsvvSM, richtig gekauft ru baden. Wir baden
seit bestehen unseres Unternehmens „vuslliak
ln erster Unls" stets dis grollte Aufmerksamkeit

gewidmet. kc!»I«siii-stlirrsd«r, tiäbmi>ilbin«n, vummlrdllen usw. sind über
M dsbrs als gut bekannt, bitte lesen Sie bierru dis Zeugnisse in
unserem Katalog, weichen wir ihnen gern gratis und franko rasenden.

köe >Ukih - ve ( lrer , Veukck -Wslleiiberg 51
psbrrsdbau - l.slstungstähigksit pro Woche 1000 bdslwsillrädsr
Sinke , üb « , >/z lillilllon kd » l « eI0,Sa « ,  geliokeist

Umsstr im dabrs 1330: 28333 3tück bdelwsill - psb,rsdsr und
bdslwsill-blshmasokinsn. baut notarisiisr Urkunde des Kierrn bscbts-
snwslt ldr. Kiandt in Lrünbsrg beträgt das Vermögen der pirms msbr
als eins kdilllon pslcbsmsrk. beweise vorstsbsndsr Angaben beim:
plnanramt in Lrünbsrg, ferner Osrmstsdter und HIstlonaibank und
Deutschen bank und Oiscontogessllsckaft in Lrünbsrg in Schlesien

!

'/u/ ' c/r 'e Frr ^ a/rFe ^ oFs/re / >̂ arr
!Ä clcr beste öerate , in a//en

t^/eÄllnZs/razen

E/F/slOcLV
k̂oöa«/iL / ür e/sLa » t« A/o </en

Sas Â orLenbiatL «?«>' skeFanten Dame,
^konatttck ein starkes Se/t /ü»-na»»96»p/.

Ä!L»«kF o» PFtv -» XLoanLMttttr« teeret » ciorct«ü, Laett««ri»»L
« . V0 . Lslsvr,

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz
wird laufend unter der
Hand abgegeben.

618bt. SorstverwaltMg.
n«

^ 6 01 - 0.

Wsiilq
smxkeble ich

Reißzeuge

Kartenzirkel

Schüler - ,
Botaniker - u.

Käserlupen

Lesegläser

Fadenzähler

Kompasse

Pinzetten
in grosser Auswahl

kr . Kvi »1I »« r
vbrwkolisr

LSKSnilbsr Hotel kost

Zu verkaufen
ZuiierWeldmaschive
Güllenfatz. Pflug

hölzerne Egge
Kuhgeschirr
sehr preiswert.

Zu erfragen in der Oe-
fchäftsstelled. Bl . 1182

Patent »vro
I XockL8auer,itl >NKz>r11

Königs «, . « rel . K8S2S^
blliale IMÜon » . S.
blodwigst,. 23, 3°.2580

2X2S M stark«,
4edlOelleckt am¬
te» 25X1,S oben
80X1,8 mm ru-
samm «» 2m dort»
Iioit «» nur ktbk.
20.50-l.Ist« gmU».

v . Vuchäüett»
Drahtfabrik

Sbereisesheim-Sellbronnlß

KQkkkk U M -MW
diMasr o » » S «a0 » p » k « k ^ 62

0, » NI« «n » psk » « ^

Am Sonntag , den 26. April , nachmitt. 4.15 Uhr
findet im Saalbau z. „Löwen"  ein großer

vis QusIitS »dlutd » uuv « ränU « rt : «lis das »«
Stets krisch bei:

EZ» L6 » » Ä K « » Ä »1vrv » Lsng

fakrräüer
ballonbereift— verchromt
Kinderräder—Roller

ff
zu

selten günstigen
Preisen

Prospekte kosten!.
Fahrrad- Versand M
Wich. Fischer. Brackwede

i.Westf.Nr .2Hauptstr.101

Gesucht zum 1. Mai
o. fof. zu kinderl. EhepaarErst-Badchen
das gut bürgert , kochen
kann—Hausarbeit . Zim¬
mermädchen vorhanden.
Lichtbild, Zeugnisse, Ge¬
haltsansprüche erbeten an
Frau Fabrikant Adolf
Wagner - St . Jngtert

im Saargebict

Mr imekiett
ller MüllenI

Neubulach
Setze eine junge, schwere

kcciusrsi Kob. Isicbt Voibiogsoo. sc- 5iutigorl

Ntz-mi>Mlkih,
sowie einen jährigenStier

dem Verkauf aus
Karl Roller.

Wencten 8ie 8ick

Nuker bei Lectslk
gn übs bewükrte

Lu88t6U6r8 '686Kä .kt

Koltlieb8cdWrr
HsrrendsrserstrsSe

1188

über die Schlachtfelder und Friedhöfe Flanderns
statt.

Kit övr KL8-lilk.-v!v.
in klsüöern1SI4-1S18

Nes.-Jnf . Regt . 246, 247, 248 Alt . S4 ufw.
Lsvüvorüe , Hoogs , pol ^ oawsIN , Vevslsere,
Lonoesdecks , vaNtrsslo . AlorsleNe , psseden-

äset «, I-a ös88ee
Selbsterlebtes und mit der Kamera Gesehenes

von Photograph Stadelmann - Neuenbürg.
Zu diesem sehr interessanten Vortrag laden wir

höfl. ein. 1138
Eintrittspreise:  Mitglieder m. Frau 90 ^

Nichtmiiglieder 40
Garantiert naturreiner Piälzer

Lrauben -Wei«
g. i
z. s

sehr
preiswert

29er Weißwein — 90 gezuckert 80 Pfg
2der Rotwein — 80 gezuckert 70 Pfg
Wer Weißwein — 90 gezuckert 80 Pfg
30er Rotwein — gezuckert SO Pfg.
30er Weißwein — gezuckert 60 Pfg.
per Liter i« Leihfässern oder Korbflaschenunter
Nachnahme, gebührenfrei. Machen Sie bitte einen
Versuch, Si « sind bestimmt zufrieden.

Fried. Barry, Ludwigshafen a. Rhein
Weinbau - Weinhandlung - Telefon 62561.

— u» sVerckirvmen
»owie sämtlich« xslvkmiscke dlieüerschIöM kilkN svs
!« er » . Sckloai . keaervaM -slllttSsr ! I"
I prökte Ix-knZsIvenisierungs -Anstalt 81>6üeutscklsnös I

onatssshrifi Württemberg
Herausgegeden»on der Gesellschaft der Freunde de» württembergischen
Lande»a« t« für Denkmalpflege ^ Schrtftleitung : August Lämmle

Adonnemenlsbeftcllungen nimmt zu 2.25 vierteljährlich entgegen die
Buchhandlung von G . W . Zaiser in Nagold.
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V )î ^
— — « 7 ! ' 2 L. V <77
"V -L ^ N V,Z -

Ht -I ^ .AZ^

L -L 3
3 3 «

'2 LZ

-r,L >» r-

« LZA -Z -Zs - A - Z-

^H ^ L ^ SLLL L

N « 'N ^ -3 >U
3 ^ " 8 :Z « ,

L r? I ^ L8.

ZZ Z 'Z ^ L ' L ' S « L L d V -L

N -S « ZLL § --8L - ^ 2B
vN Z ^ ^ U § Z .Z ^ " ^ AZ8 ^ - .„ ^

b 3 3 -« 3 . ^ >Z ZV " X 3 :Z k- ) ^
^ ^ ^ 77 :Q 42 42 .ii: ^ ^ 2 » ^> <2 >8 "̂ »

« <r>

D L .Z ^ Z
s . Z .x ^ L

. V ^ -s b
.V 06 ' L 'S ^

»i .1-2 L , L "

L "

<2
M

— «> -" « 3
.^. L» °— -Q -^ . ^ ^ -> -2

^7 , , , _ - ^
V ^ ^ :<2 »-> <2 ^ .k:! !2
» > 12 <2 rz -»-» 12 ^

-- > » - C > " - - !,Z «

iZL « 2 - 2, r- L L ^

ZZ ^ » 2L '»« VZ «
«ns «- - —2 A L.

-W>" :i2 3 .3 ^2, -— "
^ ..L -iT? § Z -« Z L«

N § 2 Z ZL -2 ^ Z -L

-L .8KZGZZE
-2,2 - ^ 12 s s - ^ ^ ' ' ^ "

V ^ W - > -->,

-r^
- » L 2 L

rr
«

d ^ LZ

- sZ «

^ L» x^ -̂ !  L ^ ^ ,̂ -

- ^ ^ GLLkE ' LtzFZ
22S ^ M V -— V -Z"Vs Vsx2Z -«-» L »-S-
Z Z Z L ^ L -« V >2r - )

v >s ^ >

,L !Z
»̂ 2 '—

.8 « § « ' L Û « Z
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